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Branbjïiffer,
35on ®. g-tfdfer.

®ie ©d)Wurgerid)tffihung .tear gu (Snbe. ®er 33erurtetttc würbe

in fidjem ©ewaljrfam abgeführt; baf Soit, baf gu bcr ©erichtfüerhanb*
lung ^erbeigeftrömt mar, gerftreute fid) unb füllte gum £eil bie große

Sorberftube bef ©aftßoff gnnt Sären in $• • • • wäßrenb itn £>inter=

ftübdjen bie ©efdjworenen unter • fid) bei einem Olafe Sßein gufammem

faßen, um nod) eine ©tunbe ber ©emütlidjteit gu pflegen. £)ie Herren
waren bemüht, nad) ben aufregenbeu ©genen ber »ergangenen ©tunben
etwaf anfgufpannen unb baf ©efprad) auf anberef, gleid)gültigeref gu

bringen. 5tber ef wottte nid)t recfjt gehen mit ber ©leicljgültigfeit. ^tjre
©ebanfen ftanben nod) unter bern Sanne ber foeben beenbeten ®e=

ridjtfDerhanblung unb befdjaftigten fid) wiber Söißen immer wieber mit
ber fßerfon bef Serurteilten unb bem traurigen @d)idfal feiner 3ln=

gehörigen.

®er fÇaCC war aßerbittgf ein uidjt gerabe aCttäglidtjer. (Sin funger,
augefeljener Sanbwirt, gliidlid) »erheiratet, Sater gweier Einher, hatte
feinen eigenen Çof in Sranb geftedt, nm bamit begangene Sermttreunngen
an ihm übergebenen SBerttitetn unb Sïoftbarteiten gu »erbeden. 5llf er=

fdjwerenbe SJÎomcnte waren bagu getreten, baff bie £at bei nadjtfdhlafen=
ber $eit unb bei giemlid) heftigem Sßinbe aufgeführt worben, baß 2ftenfd)en=
teben babei in Oefahr gefontmen — gwei Feuerwehrleute waren »on
einem ftürgenben Sailen getroffen unb ferner »erlebt worben — unb baß

bcr Ütngeftagtc bif auf ben legten lugenblid tjartnädig geleugnet, nm
bann fcßließtid) bod) unter ber erbrüdenben Shutjt bef Scweifmaterialf
gnfammengubrethen.

Unb trotjbem war ba£ Urteil für ben Sranbftifter nod) »erhältnifP
mäßig milbe aufgefaßen, weil ber Obmann ber ©efdjwornen,' ein alter,
ehrwürbiger Çerr »on großem Slnfelfen mit itugewöhnlidjer SSärmc für
ißn eingetreten war.

(Sinfilbiger alf feine übrigen Kollegen faß er je^t bei feinem Olafe
unb feine Stugen hatten ben »erlornen Slid, ben fie annehmen, wenn fie
in bie Sergangenljeit gurüdfeßauen.

„fpöre mal, Freunb," nahm ber Segirffamtmann auf bem nafjen
©täbtdjen, ber ben Serhanblnngen ebenfaßf beigewohnt hatte, baf îôort,
„wie fommt'f, baß bn für biefen ßäufter, ^cr mit feinem Sügen feinem
»on unf fonberltd) fpmpathifd) fein tonnte, fo eifrig fßartei nahmft? —
®enn bir unb niemanb anberem hat er'f bodh §u »erbauten, baß er mit
»ier, ftatt fed)f ^yatjren 3nd)tl)auf baoonfommt."
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Der Brandstifter.
Von G. Fischer.

Die Schwurgerichtssitzung war zu Ende. Der Verurteilte wurde

in sichern Gewahrsam abgeführt; das Volk, das zu der Gerichtsverhand-

lung herbeigeströmt war, zerstreute sich und füllte zum Teil die große

Vorderstube des Gasthofs zum Bären in F. während im Hinter-
stübchen die Geschworenen unter sich bei einem Glase Wein zusammen-

saßen, um noch eine Stunde der Gemütlichkeit zu pflegen. Die Herren
waren bemüht, nach den aufregenden Szenen der vergangenen Stunden
etwas auszuspannen und das Gespräch auf anderes, gleichgültigeres zu

bringen. Aber es wollte nicht recht gehen mit der Gleichgültigkeit. Ihre
Gedanken standen noch unter dem Banne der soeben beendeten Ge-

richtsverhandlung und beschäftigten sich wider Willen immer wieder mit
der Person des Verurteilten und dem traurigen Schicksal seiner An-
gehörigen.

Der Fall war allerdings ein nicht gerade alltäglicher. Ein junger,
angesehener Landwirt, glücklich verheiratet, Vater zweier Kinder, hatte
seinen eigenen Hof in Brand gesteckt, um damit begangene Veruntreuungen
an ihm llbergebenen Werttiteln und Kostbarkeiten zu verdecken. Als er-
schwerende Momente waren dazu getreten, daß die Tat bei nachtschlafen-
der Zeit und bei ziemlich heftigem Winde ausgeführt worden, daß Menschen-
leben dabei in Gefahr gekommen — zwei Feuerwehrleute waren von
einem stürzenden Balken getroffen und schwer verletzt worden — und daß

der Angeklagte bis auf den letzten Augenblick hartnäckig geleugnet, um
dann schließlich doch unter der erdrückenden Wucht des Beweismaterials
zusammenzubrechen.

Und trotzdem war das Urteil für den Brandstifter noch Verhältniß-
mäßig milde ausgefallen, weil der Obmann der Geschwornen/ ein alter,
ehrwürdiger Herr von großem Ansehen mit ungewöhnlicher Wärme für
ihn eingetreten war.

Einsilbiger als seine übrigen Kollegen saß er jetzt bei seinem Glase
und seine Augen hatten den Verlornen Blick, den sie annehmen, wenn sie

in die Vergangenheit zurückschallen.

„Höre mal, Freund," nahm der Bezirksamtmann aus dem nahen
Städtchen, der den Verhandlungen ebenfalls beigewohnt hatte, das Wort,
„wie kommt's, daß du für diesen Zäusler, der mit seinem Lügen keinem

von uns sonderlich sympathisch sein konnte, so eifrig Partei nahmst? —
Denn dir und niemand anderem hat cr's doch zu verdanken, daß er mit
vier, statt sechs Jahren Zuchthaus davonkommt."
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Der Obmann ließ tangfam ben grau gefßrenfetten Sart burd) feine

ginger gleiten unb faß feßarf int Greife ßerum.

„Sun fa, meine Herren, bag fann id) gßnen feßon fagen — unb

id) mitt eg and) fagen, auf bie ©efaßr ßin, babnrd) ein menig in gßrer

ld)tung gu finten — nein, nein, ßroteftieren ©ie nid)t, ßören ©ie jucrft."
Itnb inbem cr nod) einmal bnrdjbringenb jeben ing luge faßte,

fprad) er tangfam unb febeg SBort betonenb : „gcß urteilte ßeute mitber,

meit id) fetbft einft jum Sranbftifter gemorben bin! — ga, fet)cn ©ie

mid) nur nid)t fo ungläubig läißelitb an. SSit biefer meiner eigenen §aub,

bie feßt baê ©tag jum Siunbe füßrt, t)abe id) mein 33ater£)auê am

gejünbet!" —

„ giircßten ©ie nidjt, mieber in Ittion treten â" miiffen, merte

Äottegen," fügte er Iäd)etnb ßinju, al* er bie beftörjten Lienen feiner

Imtggenoffen bemerîte. „lieber ben Sroubplaß, ben id) auf bent ©emiffen

t)abe, ift fdjon tängft nidjt nur ©rag gemadjfen, foubent fogar Diesig-

jäßrige Säume, ©ic feßen, bie ®efd)id)te ift grüubticß Dcrjäßrt, mag aber

it)rer SSaßrßeit bureßaug leinen Ibbrud) tut".
@r fat) einen Stomcnt ftarr in bie gerne, führte mcdjanifd) nod)

einmal bag ©tag jum Sîunb unb begann:

gm „Jörnen" ^u ©., einer Heilten, aargauifdjen ©enteinbe, bie

©ie mot)t taunt bent Stamen nad) tcnnen, ftanb bag £>aug meiner eitern.

@g fat) arm unb biirftig genug aug! Im ganzen ©ebäube feine einzige,

feuerfefte Stauer; Sieget am ©iebet, fonft atleg Çotj unb bag ©trog
bad) tief nad) alten ©eitcu ßerabßängenb. Unb bort) fat) eg ßeimelig aug,

wie eg fid), übcrfd)attet oom alten Sußbaum, an ben Sergßang teßnte

unb mit blauten Sußcufdjeiben in'g Dal ßittabfaß.

Stur mußte man nid)t 51t naße treten, fonft bemerfte matt in ber

meißen Siegelmauer bie nur biirftig oerfteifterten ßinßcr; fonft ßörte man

bie Dotenüßr podjen im morfdjen ©cbätf, ober ben Segen burd) bag fd)ab>

tjafte Dad) auf bie Diele Hatfdjen.

Unb bag mar nun etmag, mag mir oicr Suben nie begriffen. Itnfer

Sater mar ein Dad)be<tcr, aber er mußte nur mit giegetbädjern um^m

geßen. Dag ©eßeimnig, ein ©troßbad) fl^tt, Qtng ißm ootlftäubig

ab. ©rft menu eg mit bent ^erunterregneu gar ju arg mürbe, fo cr=

fd)ien ber Sigminbfafob auf beut ^lait, um ben ©djaben gut pt ntadjen.

@g mar für ung immer ein geft, menu bag atte, biirrc Stänntcin

mit ©d)aub unb ÜÖeibenrutcn unter beibett Irmen anriidte. Da burften

mir atte oicr ipanblangerbicnftc tun unb jufdwuett, fo oict mir mottten.

Unb bag taten mir bann aud) nad) ^ergengtuft. Dag Dad)beden ßßien

nng bag gntereffantefte non ber Sßett, namenttieß mar ber Infang immer
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Der Obmann ließ langsam den grau gesprenkelten Bart durch seine

Finger gleiten und sah scharf im Kreise herum.

„Nun ja, meine Herren, das kann ich Ihnen schon sagen — und

ich will es auch sagen, auf die Gefahr hin, dadurch ein wenig in Ihrer
Achtung zu sinken — nein, nein, protestieren Sie nicht, hören Sie zuerst."

Und indem er noch einmal durchdringend jeden ins Auge faßte,

sprach er langsam und jedes Wort betonend: „Ich urteilte heute milder,

weil ich selbst einst zum Brandstifter geworden bin! — Ja, sehen Sie

mich nur nicht so ungläubig lächelnd an. Mit dieser meiner eigenen Hand,

die jetzt das Glas zum Munde führt, habe ich mein Vaterhaus an-

gezündet!" —
„Fürchten Sie nicht, wieder in Aktion treten zu müssen, werte

Kollegen," fügte er lächelnd hinzu, als er die bestürzten Mienen seiner

Amtsgcnossen bemerkte. „Ueber den Brandplatz, den ich auf dem Gewissen

habe, ist schon längst nicht nur Gras gewachsen, sondern sogar vierzig-

jährige Bäume. Sie sehen, die Geschichte ist gründlich verjährt, was aber

ihrer Wahrheit durchaus keinen Abbruch tut".
Er sah einen Moment starr in die Ferne, führte mechanisch noch

einmal das Glas zum Mund und begann:

Im „Hürnen" zu S., einer kleinen, aargauischcn Gemeinde, die

Sie wohl kaum dem Namen nach kennen, stand das Haus meiner Eltern.

Es sah arm und dürftig genug aus! Am ganzen Gebäude keine einzige,

feuerfeste Mauer; Riegel am Giebel, sonst alles Holz und das Stroh-

dach tief nach allen Seiten herabhängend. Und doch sah es heimelig aus,

wie es sich, überschattet vom alten Nußbaum, an den Berghang lehnte

und mit blanken Butzenscheiben in's Tal hinabsah.

Nur mußte mau nicht zu nahe treten, sonst bemerkte man in der

weißen Riegelmaucr die nur dürftig verkleisterten Löcher; sonst hörte man

die Totennhr pochen im morschen Gebälk, oder den Regen durch das schad-

haste Dach auf die Diele klatschen.

lind das war nun etwas, was wir vier Buben nie begriffen. Unser

Vater war ein Dachdecker, aber er wußte nur mit Ziegeldächern umzu-

gehen. Das Geheimnis, ein Strohdach zu flicken, ging ihm vollständig

ab. Erst wenn es mit dem Hcruntcrregncn gar zu arg wurde, so er-

schien der Biswindjakob auf dem Plan, um den Schaden gut zu machen.

Es war für uns immer ein Fest, wenn das alte, dürre Männlcin

mit Schaub und Weidenruten unter beiden Armen anrückte. Da durften

wir alle vier Handlangerdienste tun und zuschauen, so viel wir wollten.

Und das taten wir dann auch nach Herzenslust. Das Dachdecken schien

uns das Interessanteste von der Welt, namentlich war der Anfang immer
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ein ermartungßboßer SWoment. geierlirß töfcßte ha her Sißminbiatob feine
fßfeife, hie fonft immer in feiner linfen OKunbede ßing; bebädjtig ftieg
er bie Seiter ßinan — furg baranf roßten bie fdjmarggrunen äßooßfugetn
luftig baë £>adß ßerab, biß ein ©tüd ©ingemeibe beßfetben bloßgelegt
mar nnb baß innere beß ^anfeß fäßmarj nnb gefpenftifet) pm Rimmel
ftarrtc. Unb jeßt traten mir in 9tttion. 23eßenbe gingß hinauf nnb ßinunter
mit ©troß unb SBinberuten, maneßmat aud) mit niößtß unb in einem um
bemaäßten Moment magten mir'ß audß moßt, gang ßinaufptlettern unb
pifeßen ©ißminbel unb ©rößenmaßn ßht* unb ßerfcßmantenb, rittlings
auf her £>aißfirft p fitzen

®ocß mar bie §errtidfteit immer früf) genug p @nbe, benn eß

ßanbette fid) meiftenß nur um ein paar Quabratfufj — p größereu
Reparaturen taugten bie SDîittet nid)t — unb unfer ptteßen faß nad)ßer
mit bem neuen, ßettgelbcn $tid in ber mtßfarbigen Umgebung momög*
tid) noeß armfetiger unb buntfeßediger auß atß border.

Oaff mir pngen unß bariiber melancßotifcße ©ebanten gemadjt
ßätten, möößte id) gerabe nitßt behaupten. Refonbcrß in her märmeren
pßreßjeit ftedten unfere ©trubeltöpfe immer boßer ÜKutmißen unb gapen.
llnferc Hauptaufgabe beftanb ba nebft ber ©cßule, bie unß nur menig in
Stnfprud) naßm, barin, baß für ben Söinter nötige 93rennßolj pfammen*
ptragen.

©o berbradjten mir einen großen geit unferer pgenb im SBatbe,
am tiebften im Sen^ßarb, einem prächtigen gannenforft, ctma eine tjatbe
©tunbe bom £>orfe unb oft maeßten mir in einem gage ben SBeg bicr
mal ßin unb ßcr. 2tn ben ©oßlen nußten mir nidjt biet ab, benn mir
tiefen alte auf-bem Raturleber. £>amit etmaß 2lbmed)ßlung in bie ©adfe
fomme, näßten mir femeiten an bie ßartgemorbene fterfenßaut Rapier»
franfen, bie luftig ßinter unß ßerftatterten, menn mir mit Sffiinbeßeite
baßin trabten, fflîenfdjen maren mir babei fetten, meift ißferbc ober
Hmtbe, Hafen unb Reßc, außnaßmßrneife aud) etma Räuber uub ißoli^ci
uub oßne tauteß Huffaß unb ptfoß burfte eß nidßt abgeßen.

Rur menn mir an beß Ricßterß Hof borbeifamen, mürben mir ftißcr.
Oiefer Hof, einfam im freien gelb, etma pan^g ©tßritte bom

©träßeßen gelegen, baß in ben Senjßarb fiißrte, ßatte für unß bon $ugettb
an ben Rcig beß ©eßeimnißbotten, ©djauerlidßen. @in ftotgcß Horrenßauß
mit bergitterten f^enftern, ein geieß babor außgegoffen, eine grauermeibe
bariiber geneigt ; an ber ©infaßrt mäcßtige, atte Äaftanienbättme, im tiefen
©djatten ein einfam ptätfbßernbcr ©raeßenbrunnen unb baß ©anje im
Often unb Horben mit Slßcen bon Rabetbäumen unb Stutbudjcn ab*
gefdßtoffcn — fo fteßt eß noeß feßt bor meinen ©innen.
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ein erwartungsvoller Moment, Feierlich löschte da der Biswindjakob seine

Pfeife, die sonst immer in seiner linken Mundecke hing; bedächtig stieg
er die Leiter hinan — kurz darauf rollten die schwarzgrünen Mooskugeln
lustig das Dach herab, bis ein Stück Eingeweide desselben blosgelcgt
war und das Innere des Hauses schwarz und gespenstisch zum Himmel
starrte. Und jetzt traten wir in Aktion. Behende gings hinauf und hinunter
mit Stroh und Binderuten, manchmal auch mit nichts und in einem un-
bewachten Moment wagten wir's auch wohl, ganz hinaufzuklettern und
zwischen Schwindel und Größenwahn hin- und herschwankend, rittlings
auf der Dachfirst zu sitzen

Doch war die Herrlichkeit immer früh genug zu Ende, denn es
handelte sich meistens nur um ein Paar Quadratfuß — zu größeren
Reparaturen langten die Mittel nicht — und unser Hüttchen sah nachher
mit dem neuen, hellgelben Flick in der mißfarbigen Umgebung womög-
lich noch armseliger und buntscheckiger aus als vorher.

Daß wir Jungen uns darüber melancholische Gedanken gemacht
hätten, möchte ich gerade nicht behaupten. Besonders in der wärmeren
Jahreszeit steckten unsere Strubelköpfe immer voller Mutwillen und Faxen.
Unsere Hauptaufgabe bestand da nebst der Schule, die uns nur wenig in
Anspruch nahm, darin, das für den Winter nötige Brennholz zusammen-
zutragen.

So verbrachten wir einen großen Teil unserer Jugend im Walde,
am liebsten im Lenzhard, einem prächtigen Tannenforst, etwa eine halbe
Stunde vom Dorfe und oft machten wir in einem Tage den Weg vier
mal hin und her. An den Sohlen nutzten wir nicht viel ab, denn wir
liefen alle auf-dem Naturleder. Damit etwas Abwechslung in die Sache
komme, nähten wir jeweilen an die hartgewordene Fersenhaut Papier-
fransen, die lustig hinter uns herflatterten, wenn wir mit Windeseile
dahin trabten. Menschen waren wir dabei selten, meist Pferde oder
Hunde, Hasen und Rehe, ausnahmsweise auch etwa Räuber und Polizei
und ohne lautes Hussah und Halloh durfte es nicht abgehen.

Nur wenn wir an des Richters Hof vorbeikamen, wurden wir stiller.
Dieser Hof, einsam im freien Feld, etwa zwanzig Schritte vom

Sträßchen gelegen, das in den Lenzhard führte, hatte für uns von Jugend
an den Reiz des Geheimnisvollen, Schauerlichen. Ein stolzes Herrenhaus
mit vergitterten Fenstern, ein Teich davor ausgegossen, eine Trauerweide
darüber geneigt; an der Einfahrt mächtige, alte Kastanicnbäume, im tiefen
Schatten ein einsam plätschernder Drachenbrunnen und das Ganze im
Osten und Norden mit Alleen von Nadelbäumcn und Blutbuchen ab-
geschlossen — so steht es noch jetzt vor meinen Sinnen.



— 293 —

Gsl)rfurä)t allein mar eg freilid) nid)t, mag ung Icifer auftreten ließ,
mettn bag biifterc ©ebäube in ©id)t !am. ®g mar nidjt feiten mirHtrEjc

gitrdjt itnb ein fd)led)tcg ©emiffen, benn in unfern Sürben fdfleppten mir

oft Scngel heim, mie fie nidjt non ben Säumen fallen: Sßädjtige, mit
ber 2lpt heruntergeholte 9lefte, ganze Sänmljen u. f. m. ©djmeigenb gogert

mir bann mit ber ©ontrebanbe beg 23cgeg an bent fc^t biiftcr bro!)enben

tpofe tiorüber unb fpäfjten ocrftoljlen, ob bie hagere ©eftalt beg alten

Dîidjterg nirgenbg fidjtbar merbe.

©g ging bie ©age, berfelbe habe alg @erici)tgljerr ehemalg mandjen rücf»

fälligen Çolgfreoter auf ben iRidjtplah unter bie fünf Sinben gebracht, beren

Umriffe fid) in ber fÇcrne ocrfd)mommen am Jporijonte abjcid)neten.

TOerbingg, fe|t hing man leinen mehr, ber tpolj ftaljl; aber eg

gab bafür ©cfängniffe unb ber Sllte mar immer nod) 9îid)ter. — Unb

bag mar nun bag gmeite, mag mir nidjt begriffen. 2öenn mir irgenbmo

etmag mcgnal)men — menn eg auch nur ben SBcrt cineg tpofcnfnopfcg

gcljabt Ijötte — fo mürben mir unbarmherzig abgeftraft. Slber menn mir
ben ganzen ©ontmer tpolz ftahlen mie bie ©Iftern, fo fanb man nidjtg

Söfcg barin. ©egenteil: $e biefere Sengel mir heimbrachten, befto

l)öl)ereg Sob mürbe ung ju Seil. S)er Sater fagte, ber ^errgott laffe

ben 2Balb für alle 2Jîenfd)en madjfen unb eg fei feine ©ünbe, menn man

bag tpolj hole, mo eg eben ju finben fei.
Slber mir mußten eg beffer. SBarnm zitterten mir benn immer,

menn mir ant 9rid)ter oorüber famen? SGBarum fd)Ing ung bag ©eroiffen,

menn mir mit ben fd)meren Saften an feinem tpofe ooriiberfd)lid)en?
Sffiarum ballten fid) bie fünf Sinben brüben zu einer Dtiefenfauft zufammen

unb brohten ung aug ber $erne herüber? — ©tmag Unred)teg mußte

bocl) babei fein
©o maren mir benn in unferer Slrt aud) mieber frof), menn bie

fd)önerc $al)regzeit zu ©übe ging unb unferm tpolzfreoel cirt giel fefetc.

$c fdjncibenbcr ber 3Sinb ung burd) bie bünnen ifpofcn pfiff, befto fd)ncllcr

liefen mir, nid)t nur um ber ®älte zu entrinnen, fonbern aud) um an

beut 9tid)tfjof möglidjft fdjnetl oorbei zu lommctt. ©r erfdjicn fet^t, ba bie

Sraucrmeibe ihre Slätter in ben Seid) gemeint unb bie Sîaftantcn nnmirfd)

bie gelbe Saft ooit fid) gemorfen hotten, Biel näher nnb gefäfjrlidjer.
2D?it innerer Sefricbigung faf»en mir, mie bie SBolfen oon Sag zu

Sag trüber ing Sanb Ijerabljingen unb unferm §üttd)en bie ©trol)fappe

tiefer in bie ©tirn briidten, big if;m ber SBinter unPerfel)eng bie meiße

.gipfelmüfse bariiber ftiilpte.
$e^t begann ein ganz onbereg Sebcn für ung. Sie oerftaubten

©puhlräber mürben aug beut ©aben herabgeholt unb begannen unter
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Ehrfurcht allein war es freilich nicht, was uns leiser auftreten ließ,

wenn das düstere Gebäude in Sicht kam. Es war nicht selten wirkliche

Furcht und ein schlechtes Gewissen, denn in unsern Bürden schleppten wir
oft Bcngel heim, wie sie nicht von den Bäumen fallen! Mächtige, mit
der Axt heruntergeholte Aeste, ganze Tännchcn u. s. w. Schweigend zogen

wir dann mit der Contrebande des Weges an dem jetzt düster drohenden

Hofe vorüber und spähten verstohlen, ob die hagere Gestalt des alten

Richters nirgends sichtbar werde.

Es ging die Sage, derselbe habe als Gcrichtsherr ehemals manchen rück-

fälligen Holzfrevler auf den Richtplatz unter die fünf Linden gebracht, deren

Umrisse sich in der Ferne verschwommen am Horizonte abzeichneten.

Allerdings, jetzt hing man keinen mehr, der Holz stahl; aber es

gab dafür Gefängnisse und der Alte war immer noch Richter. — Und

das war nun das zweite, was wir nicht begriffen. Wenn wir irgendwo

etwas wegnahmen — wenn es auch nur den Wert eines Hosenknopfcs

gehabt hätte — so wurden wir unbarmherzig abgestraft. Aber wenn wir
den ganzen Sommer Holz stahlen wie die Elstern, so fand man nichts

Böses darin. Im Gegenteil: Je dickere Bengcl wir heimbrachten, desto

höheres Lob wurde uns zu Teil. Der Vater sagte, der Herrgott lasse

den Wald für alle Menschen wachsen und es sei keine Sünde, wenn man

das Holz hole, wo es eben zu finden sei.

Aber wir wußten es besser. Warum zitterten wir denn immer,

wenn wir am Richter vorüber kamen? Warum schlug uns das Gewissen,

wenn wir mit den schweren Lasten an seinem Hofe vorüberschlichen?

Warum ballten sich die fünf Linden drüben zu einer Nicsenfaust zusammen

und drohten uns aus der Ferne herüber? — Etwas Unrechtes mußte

doch dabei sein!
So waren wir denn in unserer Art auch wieder froh, wenn die

schönere Jahreszeit zu Ende ging und unserm Holzfrevcl ein Ziel setzte.

Je schneidender der Wind uns durch die dünnen Hosen pfiff, desto schneller

liefen wir, nicht nur um der Kälte zu entrinnen, sondern auch um an

dem Richthof möglichst schnell vorbei zu kommen. Er erschien jetzt, da die

Trauerweide ihre Blätter in den Teich geweint und die Kastanien unwirsch

die gelbe Last von sich geworfen hatten, viel näher und gefährlicher.

Mit innerer Befriedigung sahen wir, wie die Wolken von Tag zu

Tag trüber ins Land herabhingen und unserm Hüttchen die Strohkappe

tiefer in die Stirn drückten, bis ihm der Winter unversehens die weiße

Zipfelmütze darüber stülpte.

Jetzt begann ein ganz anderes Leben für uns. Die verstaubten

Spuhlräder wurden aus dem Gaben hcrabgeholt und begannen unter



unfern anfängtidj nod) ungclenfen §änben gu fdpiurrcn. $n ben erften

ad)t Zeigen gab c3 nod) ungleiche unb unebene ©pullen genug ; aber

lueun Slugc unb £>anb ben Sbienft erfi mieber gcmoljnt, menn bic erften

©trafprebigten mit gugemüfe über îtnê ergangen maren, bann legte fid)
ber f^aben fd)ön unb egaf auf bic fdpüirrenben ©pinbetn unb mir mett=

eiferten, mer in ber ©tunbe bie nteiftc unb fdtjönfte 2trbeit bor fid) brädjte.
£)er SSater fetjaffte fe^t nidt)t mcljr auf feiner ißrofeffion; er faß

attt SBebftutjt unb mob, aber fo guter Saune mie im ©ommer fatjen mir
it)n fetten. ®a<3 2Bebcn in bumpfer ©tube fagte itjm nidjt gu, er mar
an ben Slufentfjatt auf ben ®ädjern in freier, frifdjer Suft gemoljnt.
Stßenn nur baê geringfte berfeljen mürbe, fo blitzte unb bornierte cê um
itjn l)crum ober fcblug motjt gar ein. ttnb menu iljm etmaS attgufcljr

gegen ben ©tridj ging, fo fdjleuberte er baS ©eberfdjiffdjen an bie SBanb,

langte ben fÇitg bon ber Dfenftange unb fagte, er gefje für eine ©tunbe
in'S ®orf tjinunter.

3Jiit biefem ®orf meinte er bie SBinfclmirtfdjaft, bier §äufcr meiter

unten unb au§ ber einen ©tunbe mürben gcmötjntidj biete; fetten ïam er

bor tiefer iftadjt mieber Ijeim.
£>aê märe nun an unb für fid) nidjt fo bebenttidj gemefen, benn

er brauste im SBirtStjauê nicfjt gerabe biet ®etb. Stbcr er tränt einen

fct)r böfen SBein. $ebeêmal, menn er ging, Ijatte bic SOÎutter rotgemeinte
Stugcn unb mir gitterten alte bor feiner .fjeimfunft. ©attn fdjnurrtcn
unfere ©puljträbcr boppett fleißig unb ängfttid) mufterten mir jebe fertige
©puljte, um fa feinen 2lntaß gu STabet gu geben. 3)od) fafjen mir c§

am tiebften, menn ber SBatcr fo fpät tjeimtam, baß un3 bic SDÎuttcr bor=

t)cr gu 93ette fd)iden mußte. S3 bünttc midj gmar oft nidjt rerßt, baß
mir biet* SBurfdjc fo bequem burdjë (Sabentodj fdjtiipfcn tonnten, baê bom

Dfcn au§ in ben obern ©djtafraum führte, mätjrenb fie unten bagu bcr=

urteilt mar, meiter gu marten unb ben ©türm allein auêguïjatteii. SDîand)*

mat mar id) auf bem ©prung, itjr in einem ®efut)t ber 9îittcrtirf)ïeit at3

2lettefter meine Sefettfdjaft angubieten. 2tber ©djtäfrigtcit unb SDîiibigfeit
nnb bie 2tu3fidjt auf baê fidjere, marme 23ctt iibermudjcrten unb erftieften
bic guten 2Sorfä|c immer mieber.

Shift aber — ,e§ mar, at3 fritte fie eine ütfjnung bc§ tomnicnben
tlntjeitë gefjabt — bat fie mid) fetber, bei itjr aufgubteiben, id) braud)c
ja nidjt uiet)r gu fpuljten, menu id) nur ba fei. $d) entgegnete ftotg, id)
fei gar nid)t mtibe unb feÇte mid) ftugS mieber an'3 9îab, mäßrenb meine

füngereu 93rüber burd) ba§ ®ietentürd)cn oerbufteten.
Unb ba faß id) nun unb fputjttc mieber entfig barauf toê. ®a3

Octtämpdjen raudjtc unb flatterte unb marf feinen armfetigeu ©djein an
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unsern anfänglich noch ungelenken Händen zu schnurren. In den ersten

acht Tagen gab es noch ungleiche und unebene Spuhlcn genug; aber

wenn Auge und Hand den Dienst erst wieder gewohnt, wenn die ersten

Strafpredigten mit Zugemüse über uns ergangen waren, dann legte sich

der Faden schön und egal aus die schwirrenden Spindeln und wir wett-

eiferten, wer in der Stunde die meiste und schönste Arbeit vor sich brächte.

Der Vater schaffte jetzt nicht mehr auf seiner Proscssion; er saß

am Webstuhl und wob, aber so guter Laune wie im Sommer sahen wir
ihn selten. Das Weben in dumpfer Stube sagte ihm nicht zu, er war
an den Aufenthalt auf den Dächern in freier, frischer Luft gewohnt.
Wenn nur das geringste verschen wurde, so blitzte und donnerte es um
ihn herum oder schlug wohl gar ein. Und wenn ihm etwas allzusehr

gegen den Strich ging, so schleuderte er das Weberschiffchen an die Wand,
langte den Filz von der Ofenstange und sagte, er gehe für eine Stunde
in's Dorf hinunter.

Mit diesem Dorf meinte er die Winkclwirtschaft, vier Häuser weiter
unten und aus der einen Stunde wurden gewöhnlich viele; selten kam er

vor tiefer Nacht wieder heim.

Das wäre nun an und für sich nicht so bedenklich gewesen, denn

er brauchte im Wirtshaus nicht gerade viel Geld. Aber er trank einen

sehr bösen Wein. Jedesmal, wenn er ging, hatte die Mutter rotgeweinte
Augen und wir zitterten alle vor seiner Heimkunft. Dann schnurrten
unsere Spuhlräder doppelt fleißig und ängstlich musterten wir jede fertige
Spuhle, um ja keinen Anlaß zu Tadel zu geben. Doch sahen wir es

am liebsten, wenn der Vater so spät heimkam, daß uns die Mutter vor-
her zu Bette schicken mußte. Es dünkte mich zwar oft nicht recht, daß
wir vier Bursche so bequem durchs Gadenloch schlüpfen konnten, das vom
Ofen aus in den obern Schlafraum führte, während sie unten dazu ver-
urteilt war, weiter zu warten und den Sturm allein auszuhalten. Manch-
mal war ich auf dem Sprung, ihr in einem Gefühl der Ritterlichkeit als
Aeltester meine Gesellschaft anzubieten. Aber Schläfrigkeit und Müdigkeit
und die Aussicht auf das sichere, warme Bett überwucherten und erstickten
die guten Vorsätze immer wieder.

Einst aber — es war, als hätte sie eine Ahnung des kommenden

Unheils gehabt — bat sie mich selber, bei ihr aufzubleiben, ich brauche
ja nicht mehr zu spuhlen, wenn ich nur da sei. Ich entgegncte stolz, ich

sei gar nicht müde und setzte mich flugs wieder an's Rad, während meine

jüngeren Brüder durch das Dielentürchen verdufteten.
Und da saß ich nun und spuhltc wieder emsig darauf los. Das

Oellämpchen rauchte und flackerte und warf seinen armseligen Schein an

Ä
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ba3 braune «polgtafct. ©er Sßebftußt, beffcn plumpe formen ftrf) nadß

ßiittcu tut ©untet bertoren, gäßnte iu biiftcrcr Seerc «or fiel) ßin unb bic

©djmargmälbcrin neben bem Dfcn tiîtc tangmcitig ßin unb ßci idj

fcïjc ba3 atleê nod) bor mir, afé fei cê geftern gemefen.

9tm ©ifd), mir gegenüber, faß bic 3Jîutter an einer Maßarbeit. $d)

fontite nidjt unter[d)cibcn, ob fie meinte ober itid)t ; aber fie fprad)

mcnigftcnê nidßt. Itnb mie fie fo faß, baê ®efid)t über baë SBeißgeug

geneigt, ßatb boit mir abgcmcnbct nttb id) mir borftclttc, mie bic tränen

übet ißre btaffcn SBangcn liefen, ba mattte eine ßctßc Siebe in mir auf,

mic uod) nie. mar mir, at§ müßte id) aufbringen unb tßr um ben

&gl<? fatten unb fie tröften in ißrer 9Ucbcrgcfd)tagcrtßeit unb ©infamteit.

©od) id) fdjämte mid), als fo großer 5Bub bic Gutter gu liebtofen unb

blieb auf meinem ©cßufterftütcßen fißen. 9tbcr im Innern naßm id) mir

feft bor, menu id) erft gang groß märe unb etma§ oerbienen fönnte, bann

molttc id) arbeiten für fie, ©ag unb 2îad)t. ©ann motttc id) für fie

bitrdj'S fVeuer geßen, für fie betteln — fteßten, menn e§ fein mußte.

Unb meiter fummte bo<3 9îab, mäßrenb id) $ufimftëtr8ume bor mid)

ßinfpann unb bic ßötgernen feiger auf bem berfeßoffenen Sifferbtatte ber

Ußr meiterfdjlidjen.
(£* mar fd)on naeß SWitternadjt. ©er SSater tarn immer noeß nidßt.

@3 mürbe mir unßeimticß gu SOÎutc unb — id) merïte cê moßt ber

Butter attdß. 93ang unb morttoS taufdjten mir bon Beit gu Seit in bic

Sthcßt ßinauS, bod)
'

e§ blieb atteë ftitt. Stîur ber 2ßinb tat ßic unb ba

einen 9Itemgug, unb ßaudßte an bic atten, bteigefaßten, uubid)ten ©äßeiben,

baß fid) bic meißen «orßange brinnen gefpcnftcrßaft aufbtäßtcn.

©ic ©dßmargmätberin fd)tug @in§ — Smei.

©er ©d)Iaf überfiel mid); id) fing an, gmifdjen ber Arbeit gu

nieten, ©ie flutter mottte mieß gu SBettc fd)icfcn, aber id) beftanb barauf

gu bleiben unb beteuerte, id) fei burcßauS nießt ftßtäfrig, niefte aber gtctdi

barauf mieber ein, mit ber fRecßtcn bic 93cmegnng beê tftäbdßcnbrccßcnS

meiter madjenb, mäßrenb bic Sinfe ben cingebitbeten fÇabcn feßmebenb in

ber Suft ßiett.

©ann fdßrcdte id) ptößlibß bon einem tauten (Gepolter im ®ang

empor unb eße idfred)t |eit ßatte, bic Singen aufgureißen, öffnete fid)

bic ©tubentür unb bic utter unb icß fdjrieen gu gteießer S*-^ ^ut

Stuf ber ©dßmettcBtanb bie'fcßmantenbe ©eftatt bcê S3ater§, oßnc «'put,

auf ber ©ttrn eine breite, ttaffenbe SBunbe, baê gange ©efießt boit SBtut

überftrömt, bic ^pänbe, ba§ §cmb, bic Stoufc bott S3tut.

©ie SDÎutter taumelte" ißm entgegen.

„Um ©otte§ aBitten, 9îubi, maS ift?"
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das braune Holztäfcl. Dcr Wcbstuhl, dessen plumpe Formen sich noch

hinten im Dunkel verloren, gähnte in düsterer Leere vor sich hin und die

Schwarzwäldcriu neben dem Ofen tiktc langweilig hin und hei ich

sehe das olles noch vor mir, als sei es gestern gewesen.

Am Tisch, mir gegenüber, saß die Mutter an einer Näharbeit. Ich

konnte nicht unterscheiden, ob sie weinte oder nicht; aber sie sprach

wenigstens nicht. Und wie sie so saß, das Gesicht über das Weißzeug

geneigt, halb von mir abgewendet und ich mir vorstellte, wie die tränen

über ihre blassen Wangen liefen, da wallte eine heiße Liebe in mir aus,

wie noch nie. Es war mir, als müßte ich aufspringen und ihr um den

Hals fallen und sie trösten in ihrer Niedergeschlagenheit und Einsamkeit.

Doch ich schämte mich, als so großer Bub die Mutter zu liebkosen und

blieb auf meinem Schusterstülchen sitzen. Aber im Innern nahm ich mir

fest vor, wenn ich erst ganz groß wäre und etwas verdienen könnte, dann

wollte ich arbeiten für sie, Tag und Nacht. Dann wollte ich für sie

dnrch's Feuer gehen, für sie betteln — stehlen, wenn es sein mußte.

Und weiter summte das Rad, während ich Zukunftsträume vor mich

hinspann und die hölzernen Zeiger auf dem verschossenen Zifferblatte der

Uhr weiterschlichen.

Es war schon nach Mitternacht. Der Vater kam immer noch nicht.

Es wurde mir unheimlich zu Mute und — ich merkte es wohl der

Mutter auch. Bang und wortlos lauschten wir von Zeit zu Zeit in die

Nacht hinaus, doch
'

es blieb alles still. Nur der Wind tat hie und da

einen Atemzug, und hauchte an die alten, blcigefaßten, undichten Scheiben,

daß sich die Weißen Vorhänge drinnen gespcnstcrhaft aufblähten.

Die Schwarzwälderin schlug Eins — Zwei.

Der Schlaf überfiel mich; ich fing an, zwischen der Arbeit zu

nicken. Die Mutter wollte mich zu Bette schicken, aber ich bestand darauf

zu bleiben und beteuerte, ich sei durchaus nicht schläfrig, nickte aber gleich

darauf wieder ein, mit der Rechten die Bewegung des Rädchcndrechcns

weiter machend, während die Linke den eingebildeten Faden schwebend in

der Luft hielt.
Dann schreckte ich plötzlich von einem lauten Gepoltcr im Gang

empor und ehe ich'recht Zeit hatte, die Augen aufzureißen, öffnete sich

die Stubentür und die Mutter und ich schrieen zu gleicher Zeit laut auf.

Auf der Schwelle'stand die'schwankende Gestalt des Vaters, ohne Hut,

auf dcr Stirn eine breite, klaffende Wunde, das ganze Gesicht von Blut

überströmt, die Hände, das Hemd, die Blouse voll Blut.

Die Mutter taumelte'ihm entgegen.

„Um Gottes Willen, Rudi, was ist?"



„Sid)t3 — gar nicEjtê! SXÎic^t ber Seb mert, bie ©<hramm"' lallte
er mit miïbem Sachen. ,,®aê fann ber anbre nicht fagen — ben h"b
id) anberê gugeridEjtet. 2ïn bem hat ber Ooftor ein Siertelfahr ju fliiîen.
Sun f)ör auf mit beinern ©eplärr unb hol frifcheS Staffer. — llnb ber
Sub — maë tuft bu nod) ba? $nê Seft mit bir, beim ®onner, ober
id) SEjeïfe bir."

$d) flog burdjs ©abenlocf). —
2)a mar'3 nun, baê Unïjeil, baê bie Sïutter fdjon laug propfyejeit

unb gefürchtet : Stutige ©anbei mit gerichtlichem Sachfpiel.

(gortfefcung folgt.)

——
aii5 bem ftottett

9îacljbru<ï taerboten. SBort einer 3ürd)er 3lerjtin.

2)amaêfu3, 10. $uni 1897.
Sieber 29îaç

Oer Stbfdiieb bon ^rofefforë ift glucflid) äberftanben. Qd) meiß
mirllid) nicht, tbie icf) mid) im ©ebränge be3 tteinen Saf)Uhof3, umringt
bon breiften Settlern, unberfchämten ©epäclträgera unb unhöflichen Se=
amten ohne bie mirlfame ©ülfe unfereë äfthetifchen ißrofefforS jurechtge^
funben hätte. Oaê ©ort Saïfd)ifd) tönte mir unaufhörlich bon allen «Seiten
entgegen unb ale> Oame i|t man in einem folgen ©ebräuge unb Ou=
mult gtoiefach mel)r= unb hülftoS, ganz abgefehen bon bem beängftigenben
©inbrmf all' ber milbfremben ©efidjter unb Saute, bie einen bon allen
«Seiten umftuten. fÇûr ein alteinreifenbeS meibliche« ©efen lommen, be»

fottberê im Orient, bie zufälligen ©eggenoffen unb Seifcbelanntfd)aften
mehr at3 für {eben anbern Seifenben in Seirad)t. Oiefe Erfahrung hatte
ich nun in angenet)mfter ©eife feit trieft machen bürfen. $rofeffor3 lamen
noch ein Siertelftünbchen in mein ffrauemSoubé erfter klaffe, baS mir
ber fßrofeffor zur alleinigen Senutpug tibalfchifchirt hatte (toie er'«
nannte I) @tma3 nach 7 IXhr — ber $ug Seirut*Oamaêfu3 foßte etma
5 fflîinuten bor 7 Uhr fmogrammmäßig ftarteu — ertönte ba<8 te^te 2lb*
fahrtsfignal. Unter großem Sebauern über unfere rafche Trennung
fdjicben mir bon einanber. £>änbebrud, ®uß, ©ütefchtoenfen unb STafchem
tüdjermehen unb fort giugê mit bollern Oampf in bie morgenfehöne
©ebirgêmett beê Sibanon hinein, ©ie ein Siefenfpietzeug fchlängelt fich
bie zierliche ©ifenbahn ben Abhängen bec? Sergeê entlang, über Srüden

„Nichts — gar nichts! Nicht der Red wert, die Schramm'" lallte
er mit wildem Lachen. „Das kann der andre nicht sagen — den hab
ich anders zugerichtet. An dem hat der Doktor ein Vierteljahr zu flicken.
Nun hör auf mit deinem Geplärr und hol frisches Wasser. — Und der
Bub — was tust du noch da? Ins Nest mit dir, beim Donner, oder
ich helfe dir."

Ich flog durchs Gadenloch. —
Da war's nun, das Unheil, das die Mutter schon lang prophezeit

und gefürchtet: Blutige Händel mit gerichtlichem Nachspiel.

(Fortsetzung folgt.)

Aeifàiefe ans dem fernen Asten.
Nachdruck verboten. einer Zürcher Aerztin.

Damaskus, 10. Juni 1897.
Lieber Max!

Der Abschied von Professors ist glücklich überstanden. Ich weiß
wirklich nicht, wie ich mich im Gedränge des kleinen Bahnhofs, umringt
von dreisten Bettlern, unverschämten Gepäckträgern und unhöflichen Be-
amten ohne die wirksame Hülfe unseres ästhetischen Professors zurechtge-
funden hätte. Das Wort Bakschisch tönte mir unaufhörlich von allen Seiten
entgegen und als Dame ifl man in einem solchen Gedränge und Tu-
mult zwiefach wehr- und Hülflos, ganz abgesehen von dem beängstigenden
Eindruck all' der wildfremden Gesichter und Laute, die einen von allen
Seiten umfluten. Für ein alleinreisendes weibliches Wesen kommen, be-
sonders im Orient, die zufälligen Weggenossen und Reisebekanntschaften
mehr als für jeden andern Reisenden in Betracht. Diese Erfahrung hatte
ich nun in angenehmster Weise seit Trieft machen dürfen. Professors kamen
noch ein Viertelstündchen in mein Frauen-Coups erster Klasse, das mir
der Professor zur alleinigen Benutzung libakschischirt hatte! (wie er's
nannte!) Etwas nach Uhr — der Zug Beirut-Damaskus sollte etwa
5 Minuten vor Uhr Programmmäßig starten — ertönte das letzte Ab-
fahrtssignal. Unter großem Bedauern über unsere rasche Trennung
schieden wir von einander. Händedruck, Kuß, Hüteschwenken und Taschen-
tücherwehen und fort gings mit vollem Dampf in die morgenschöne
Gebirgswelt des Libanon hinein. Wie ein Riesenspielzeug schlängelt sich
die zierliche Eisenbahn den Abhängen des Berges entlang, über Brücken
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